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	Medien-Mitteilung 

Lützelflüh, 2. Mai 2013 


	Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh GZEL

	

	Unter neuem Leitungs-Team erfolgreich in die zweite Saison gestartet

	

	Neu steht dem Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh ein vierköpfiges Leitungs-Team vor. Nach einer gelungenen Promo-Aktion im Kambly Erlebnis in Trubschachen und dem Gotthelf-Literaturwagen auf der Strecke Bern-Luzern wurde das GZEL am 30. März zur zweiten Saison eröffnet. Im Spycher, der ehemaligen Gotthelf Stube, ist dieses Jahr eine Sonderausstellung dem Thema "Schwingen und Hornussen – zu Gotthelfs Zeiten und heute" gewidmet.

	


Ein Vierer-Team leitet seit diesem Jahr das Gotthelf Zentrum: Die ersten Betriebsmonate 2012 hatten aufgezeigt, dass ein 40%-Pensum für einen Geschäftsleiter, wie es im Business-Plan vorgesehen war, für die vielfältigen Aufgaben zu knapp bemessen ist. 

Vierer-Team mit Erfahrung, Vorwissen und breitem beruflichem Know-how 

Gespräche mit Interessenten für die Stelle des Geschäftsleiters wurden zwar geführt, aber letztlich konnte die Stelle nicht besetzt werden. So entschied sich der Vorstand des Trägervereins für eine Übergangslösung: Er übergab die Leitung des Zentrums einem Team von vier Personen. Sie hatten alle bereits in der Projektorganisation vor und während der Bauphase mitgearbeitet und brachten also entsprechendes Vorwissen mit, zudem vielseitiges berufliches Know-how und grosses Engagement. 
Organisatorisch wurden vier Aufgabenbereiche definiert und den einzelnen Personen zugeteilt:

Betrieb:



Verena Hofer

Finanzen:


Stefan Westermann

Marketing, Promo, Events:
Heinrich Schütz

Medien, Kommunikation, Internet:
Werner Eichenberger

Erfolgreicher Start in die zweite Saison  
Die letztjährige, kurze Saison von der Eröffnung im August bis Ende Oktober, war finanziell ein erfreulicher Erfolg: Es ergab sich ein Einnahmenüberschuss von etwas über 5'000 Franken. Gründe dafür sind die guten Besucherzahlen und eine erstaunlich grosse Zahl von Führungen: Über 3'000 Personen besuchten in den knapp drei Monaten das Museum, und es fanden 70 Führungen statt. Das grosse Interesse am Gotthelf Zentrum ist sicher auch eine Folge der breiten Berichterstattung über die Eröffnung in den Medien – es zeigt zudem das ungebrochene Interesse am grossen Emmentaler Schriftsteller.
Auch der Start ins zweite Betriebsjahr kann als gelungen bezeichnet werden. Im ersten Monat besuchten 400 Personen das Museum, und es wurden bereits wiederum über 20 Führungen durchgeführt – bis Oktober sind schon weitere 90 gebucht.
Die Budgetierung für die erste ganze Museums-Saison erwies sich als nicht sehr einfach, fehlen doch noch gewisse Erfahrungszahlen. Das Budget sieht bei einem Gesamtaufwand von CHF 165'000 einen Ausgabenüberschuss von rund 6'000 Franken vor, da noch einzelne Investitionen anstehen. Die Eintritte und die Sponsoren-Beiträge sind die beiden tragenden Säulen für den finanziellen Erfolg, aber auch die Vermietungen des Gotthelf Saals, etwa für Firmenanlässe oder private Feiern und Feste, tragen dazu bei. Hier sehen die Museumsbetreiber noch Potenzial für die Zukunft. 
Sonderausstellung im Zeichen von Schwingen und Hornussen

Bekanntlich findet dieses Jahr Ende August in Burgdorf das Eidg. Schwing- und Älpler-Fest ESAF statt, zudem werden in Grünenmatt-Lützelflüh das Interkantonale und das Emmentalische Hornusserfest sowie der Emmentalische Veteranentag durchgeführt. Dies nimmt das Leitungs-Team zum Anlass für eine Ausstellung, welche den National-Sportarten gewidmet ist. Schliesslich hat Albert Bitzius in seiner Jugendzeit im ländlichen Utzenstorf das Schwingen und Hornussen kennen gelernt, selbst betrieben und beiden Spielen in seinem Werk ein literarisches Denkmal gesetzt.
Gotthelf unterwegs im Literatur-Wagen
Ein innovatives Experiment bildete der Literatur-Wagen im Kambly-Zug auf der BLS-Strecke Bern-Luzern im Rahmen der Partnerschaft zwischen dem Gotthelf Zentrum und Kambly Trubschachen. Während zweier Monate war Gotthelf prominent präsent im Verkaufs- und Show-Room – über 64'000 Personen besuchten während dieser Zeit das Kambly Erlebnis, rund 7'500 Gratis-Eintritte ins GZEL wurden verschenkt. Ein richtiger Hingucker, im wahrsten Sinne des Wortes, war dabei die Inversions-Figur Gotthelfs von Sandro Del-Prete im Eingangsbereich.  
Von Mitte März bis Mitte April konnten Reisende im Kambly-Zug Kontakt mit Gotthelf schliessen: Beim Lesen seiner Handschriften, vor allem aber beim Hören von Hörspielszenen aus "Uli der Knecht". Die beiden Partner beurteilen die Aktionen als sehr gelungen, auch wenn der Literatur-Wagen – übrigens erstmals durchgeführt und in diesem Sinn ein Projekt mit Potenzial – noch ein bisschen mehr Zuspruch verdient gehabt hätte!

Emmentaler Käseroute macht Halt bei Gotthelf

Die eben lancierte Fahrradroute auf den Spuren des Emmentaler Käses führt auch zum Gotthelf und dürfte weiter dazu beitragen, dass das Museum rege besucht wird. 
Seit dem 23. April begrüsst im Übrigen ein grosser Jeremias Gotthelf die Gäste vom Liftturm des Neubaus herunter. Bereits in der Planungsphase war diese Idee aufgetaucht, fiel allerdings am Schluss dem Kostendruck zum Opfer. Glücklicherweise fanden zwei private Sponsoren Gefallen an der Idee und übernahmen nun die Kosten für die Realisierung. So bekommt das Zentrum einen weiteren, besonderen Glanzpunkt.
Die Website des Gotthelf Zentrums hat sich ebenfalls gut positioniert und wird zunehmend mehr angeklickt – an Spitzentagen über 100 Mal.

	Das Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh – das feine Literaturmuseum  

Das Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh GZEL besteht aus einem architektonischen Ensemble mit Kirche und Pfarrhaus, Pfarrgarten und Hofstatt, Pfrundscheune, Ofen- und Waschhaus sowie dem Spycher. Das Zentrum ist ein Ort der Begegnung und Ausgangspunkt zum Erlebnis Gotthelf. Es befindet sich in den Räumen, in denen Albert Bitzius mit seiner Familie lebte und als Dichter-Pfarrer wirkte.

Das GZEL umfasst vorab das Museum im Parterre: Es versteht sich ganz klar als Literaturmuseum, das den Schriftsteller Jeremias Gotthelf von seinen vielen Seiten zeigen will! Auch ein Versammlungs- und Medienraum im Dachgeschoss gehört zum Zentrum; es bietet Raum für Wechsel- und Sonderausstellungen und ist Dokumentations- sowie Informationsstelle. Im modernen Anbau auf der Nordseite befinden sich die Museums-Infrastruktur, Kasse, Kiosk und Bistro, Archiv- und Büroräume.

Zusammen mit dem Editionsprojekt einer Neuauflage des gesamten Werks Gotthelfs durch die Universität Bern unter dem Titel "Jeremias Gotthelf – Werke und Briefe, Historisch-Kritische Gesamtausgabe" bildet das Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh eine Einheit, welche einen neuen, aktuellen Blick auf Gotthelf und sein Werk ermöglicht.      

www.gotthelf.ch




	Weitere Auskünfte: Heinrich Schütz, Gotthelf Zentrum Emmental Lützelflüh

Rainbergliweg 2 - CH-3432 Lützelflüh-Goldbach

E-Mail: schuetz.heinrich@bluewin.ch – Telefon: + 41 34 461 26 68 – Mobile: +41 79 638 68 30 
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